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Jn der Erpeditien des Courieks. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir Für den Courder beſtunmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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bei Schwetſchke) zu richten.

Deutſchland.
J Berlin, d. 7. Februar. Die hieſige Genoſſenſchaft

für Reform im Judenthum hat ſo eben aus den Händen
ihrer Bevollmächtigten einen zweiten Bericht uber den Fort-
gang ihrer religiöſen Bewegung entgegen genommen. Wir
theilen daraus Folgendes als von allgemeinerem Intereſſe
mit. Bekanntlich arbeitet die hieſige Genoſſenſchaft darauf
hin, eine große allgemeine Synode der deutſchen Juden-
ſchaft fur die definitive Umgeſtaltung ihres religiöſen Lebens
zu erwirken. Bis dahin betrachtet ſie alle Einrichtungen
als proviſoriſch. Um nun in dieſer Hinficht einen Schritt
weiter zu thun, haben die Bevollmächtigten der hieſigen
Genoſſenſchaft den Beſchluß gefaßt: in einem Rundſchrei-
ben an ſämmtliche auswärtige Genoſſenſchaften dieſe zur
Abſendung von Bevollmächtigten hierher auf den 14., 15.
und 16. April d. J. aufzufordern. Es ſollen an jenen Ta-
gen Berathungen zur Verſtändigung über alle bisherigen
Schritte, wie überhaupt zur klaren Beſchlußnahme über
die Art und Weiſe der Verbindung ſammtlicher Genoſſen-
ſchaften und hauptſächlich zur endlichen Berufung der
Synode gepflogen werden. Bei der Energie und der un-
verkennbaren religiöſen Waärme, welche dieſe Bewegung be-
lebt und zur Folge gehabt hat, daß ihr allein vor allen
anderen Beſtrebungen auf gleichlaufenden Gebieten eine Art
ſtaatlicher Anerkennung zu Theil ward, indem die Mini-
ſterien des Kultus und des Jnnern bereits die Einrichtung
eines reformirten Gottesdienſtes genehmigten, darf man ſich
von jenem Schritt nachhaltige Erfolge verſprechen Der
neue Gottesdienſt der Genoſſenſchaft, welcher zum Erſten-
mal am (judiſchen) Neujahrsfeſt und Verſoöhnungsfeſt des
vorigen Jahres gefeiert wurde, was ſich allgemeinſter Zu-
Kimmung erfreute, wird von nächſten Oſtern ab in einem
beſondern Lokal regelmäßig gefeiert werden. Die Bei-
trittserklaärungen hieſiger Genoſſen wie aus allen Theilen
des deutſchen Vaterlandes ſind im bleibenden Verhaltniß,

Halle, Mittwoch den 11. Februar
Hierzu eine Beilage.

846.

wie ſeit dem Beginn des Zuſammentritts, fortwährend ge
wachſen. Die Zahl der hieſigen Genoſſen beträgt gegen
wärtig 327, faſt ſämmtlich Familienhäupter. Von Außen
haben ſich neuerdings Mitglieder angeſchloſſen aus den
Städten Altona, Brilon, Breslau, Coſel, Deſſau, Duüf-
ſeldorf, Elſoff, Gießen, Gleiwitz, Hamm, Koöönigsberg,
Mannheim, Muühlhauſen, Neuſtadt a. d. Werl, ſo daß
die Anzahl der auswärtigen Mitglieder gegenwärtig 426
beträgt. Die Seele der Berliner Genoſſenſchaft ift un
ausgeſetzt der Dr. Stern, ein ehemaliger Privatgelehrter,
der das Ganze zuerſt durch Vortrage uber das heutige
Judenthum anregte und auch in dieſem Winter wieder ſehr
beſuchte Vorleſungen über den Cultus hielt. Ein hoch-
geſtellter Staatsmann ſoll uber die judiſche Reformbewe-
gung geääußert haben, es ſei die einzige, der es wirklich
rein auf die Befriedigung eines religiöſen Bedurfniſſes an
komme; die Katholiken, wie die Proteſtanten brauchten die
Kirche nur zum Deckmantel ihrer politiſchen Tendenzen.
Wir legen deshalb einiges Gewicht auf dieſen Ausſpruch,
weil wir glauben, daß er hier von vielen Seiten anerkannt
werden wird.

Dr. Prug der jetzt unter uns ſeinen bleibenden Wohn
ſitz nehmen wird, hat auf nächſten Dienstag den Anfang
eines Cyklus von Vorleſungen uüber das deutſche Theater
angekuündigt. Man verſpricht ſich etwas davon und Prutz
darf vorausſichtlich auf zahlreichen Beſuch rechnen. Die
gegen Prutz wegen ſeiner politiſchen Wochenſtube eingelei-
tete Unterſuchung iſt vollſtändig niedergeſchlagen worden.
Moöchte es ihm gelingen, einer der unmittelbarſten, aber
leider zugleich am tiefſten darnieder liegenden Bildungsan-
ſtalten des Volks bei uns neue Anerkennung und neuen
Aufſchwung zu verſchaffen. Wir fuürchten nur, daß dies
unter den allgemeinen Verhältniſſen nicht recht möglich fein
wird!

Unſere Geldverhaltniſſe geſtalten ſich immer kraufer.
Die königliche Hauptbank ſoll jetzt auch den Beſchluß ge



faßt haben, keine von der Pommerſchen Ritterſchaftlichen
Privatbank oder von der Sächſiſchen Bank in Leipzig dis
kontirte Wechſel zum Rediskontiren anzunehmen. Daneben
erſchallen Klagen aus der Provinz Pommern, daß Depo-
ſiten, welche ſich bei dem königlichen Bankcomptoir in Stet-
tin anſammeln, nach Berlin eingezogen und ſo der Pro-
vinz, welcher ſie angehoören, entfremdet werden. Anderer-
ſeits kann man dies wiederum nicht als einen Fehler der
Verwaltung anſehen ſondern es erſcheint als Nothbehelf,
da die königliche Bank auf dergleichen fremde Gelder fun-
dirt iſt und mithin daraus ihre Reſſourcen beziehen muß.

Der Jhnen ſchon früher mitgetheilte Gedanke zur Be
gruündung eines Erinnerungs Vereins an Friedrich den
Großen, der in Potsdam auftauchte, hat in ſofern Wur-
zel geſchlagen, als man nächſter Tage eine vorbereitende
Verſammlung halten will.

Dem genialen Klaviervirtuoſen und Komponiſten Henry
Littolff ſoll nächſter Tage ein brillantes Feſt, beſtehend aus
Concert, Souper und Ball, gegeben werden, an welchem
ſich Alles betheiligen wird, was Berlin an kunſtleriſchen
Celebritäten aufzuweiſen hat.

Berlin, d. 8. Febr. Ein der „Breslauer Zeitung“
entnommener Artikel der „Voſſiſchen Zeitung“ vom 6. d. M.
enthält „von der polniſchen Grenze“ das Gerucht, „in Po
ſen ſolle eine gemiſchte Unterſuchungs- Kommiſſion von Sei-
ten Rußlands, Oeſterreichs und Preußens in Bezug auf
die entdeckte, durch die polniſchen Lande dieſer drei Mächte
verzweigte Verſchwoörung niedergeſetzt werden.“ Dies Ge-
rucht iſt gänzlich ungegrundet, wahrſcheinlich aber dadurch
veranlaßt, daß eine Kommiſſion aus einem richterlichen
und einem VerwaltungsBeamten, und zwar preußiſchen
Beamten, unter dem Vorſitz des Wirklichen Geheimen
Raths und Ober-Appellations- erichts Präſidenten v. Fran-
kenberg, auf Allerhochſten Befehl in Poſen zuſammenge-
treten iſt, um wegen der theils im Großherzogthum Po
ſen, theils in einigen Kreiſen Weſtpreußens entdeckten Ver-
ſchwörung das der foörmlichen Unterſuchung vorangehende
richterlich polizeiliche Skrutinial-Verfahren zu leiten.

(Allg. Pr. Ztg.)
Ein im neueſten Juſtiz-Miniſterialblatte mitgetheilter

Ptenarbeſchluß des Königl. Geheimen Ober-Tribunals vom
9. v. Mts. beſagt: Wenn bis zur Eröffnung des Concur-
ſes der Gemeinſchuldner ſolche Hypothekenforderungen,
welche durch Zahlung, Ererbung oder auf ſonſtige Weiſe
ſeiner Verfügung anheimgefallen ſind, nicht hat loöſchen
laſſen ohne dennoch durch Ceſſion zu Gunſten eines Drit-
ten über ſie zu disponiren, ſo gehören ſolche Hypothe-
kenforderungen der Gemeinmaſſe, und können von den
Gläubigern derſelben in dritter Klaſſe liquidirt werden.

Jm Vorſtande der hieſigen deutſch katholiſchen Ge-
meinde iſt gegenwärtig eine beſondere Thätigkeit bemerkbar,
da die Publikation der von der hier gehaltenen Provinzial
Synode gefaßten Beſchluſſe und eine anderweitige Organi-
ſation der Gemeinde bevorſteht. Auswaärtige Zeitungen
haben ihre Verwunderung darüber ausgeſprochen daß von
hier kein Abgeordneter zu den in Breslau zu haltenden
Berathungen geſandt werde. unſeres Wiſſens iſt über ſol
che Deputation noch kein Beſchluß gefaßt. Jm Uebrigen
iſt auch von einem Concil in Breslau vorläufig noch keine
Rede, und die Deputirten von Stuttgart und Königsberg
haben dem Anſcheine nach keine andere Abſicht, als in
Breslau den Gang der Gemeinde Verhandlungen kennen
zu lernen. Das Wachsthum der Gemeinde iſt ſehr erfreu-
lich, auch weiß man hier nichts von einer Verſchiedenheit

der Anſichten, wie ſe unlängſt ein hieſiger Korreſpondent
der Schleſiſchen Zeitung“ und gleichzeitig im „Weſtfaliſchen Merkur“ behauptete. zeitig ſtf

Wittenberg, d. 6. Februar. Ueber die Feierlichkei-
ten, welche in unſerer Stadt, der Wiege der großen Re-
formation, an Luthers Todestage den 18. d. M. Statt
finden werden können wir Folgendes mittheilen:
elch „Am 17. Februar, Abends, Gottesdienſt in der Schloß

rche.
Am 18. Februar, Morgens, Gottesdienſt ebendaſelbſt

hierauf um 10 Uhr Vormittags Verſammlung in Luthers
Stube und den angränzenden Sälen, von wo aus Prozeſſion
nach der Schloßkirche in folgender Ordnung: 1) die beiden erſten
Klaſſen des Gymnaſiums 2) das Seminar; 3) die Geiſtlichkeit
4) die Lehrer des Gymnaſiums 5) das Offizier Corps 6) die
Königl. Beamten 7) der Magiſtrat und die Stadtverordneten
8) die Lehrer der Communal- Schulen 9) die Bürgerſchaft.
Jſt der Zug in der Schloßkirche angelangt, ſo wird eine Predigt
gehalten dieſer folgt Geſang an Luthers Grabe (iin der Schloß
kirche). Nachmittags Aufführung des Requiem von Mozart
in der Schloßkirche von dem hieſigen und Halle'ſchen Geſang Ver
ein, unter Mitwirkung der Herzogl. Deſſau'ſchen Hofkapelle, aus
geführt. Abends Anſprache des Konſiſtorial-Raths Dr. Heubner
auf dem Markt bei Luthers Denkmal, das mit Fackeln erleuchtet.

Am 19. Februar, Vormittags, Gottesdienſt für die Kinder.
Wir erwarten von nah und fern Tauſende von Theil-

nehmern an dieſer hohen Feier.
Thorn, d. 2. Februar. Die ausgeſprochene Bemer-

kung, daß die eine Zeit lang gehegte Hoffnung, eine Ka
vallerie-Eskadron hier garniſoniren zu ſehen nicht in Er-
fuüllung zu gehen ſchiene iſt eben durch die entgegengeſetzte
Thatſache beſeitigt worden. Eine Eskadron des dritten
DragonerRegiments, ſeit einem Paar Wochen auf dem
linken Ufer der Weichſel in Quartier, iſt nämlich heute
hier eingegangen, um, wie man glaubt, hier längere Zeit
ſtationirt zu bleiben. Ueber die neulich hierher berich-
teten Unruhen in Wloclawek hört man jetzt nichts mehr,
ſo daß man alſo vermuthen darf, die ganze Nachricht ſei
entweder irrig geweſen, oder die fraglichen Unruhen in al-
ler Stille beſeitigt worden. (Z. f. Pr.)

Poſen, d. 3. Februar. Man hat in den Zeitungen
viel darüber gefabelt, daß die bei der hier entdeckten Ver-
ſchwöorung Betheiligten oder wenigſtens die am meiſten
Kompromittirten nach Berlin befördert und dort uber ſie
abgeurtheilt werden follte. Dem iſt nicht ſo, und werden
die Unterſuchungen hier durch eine eigends dazu ernannte
Kommiſſion fortgefuührt. Der Praäſes dieſer Unterſuchungs-
Kommiſſion iſt der Chef- Präſident unſersOberLandes-
gerichtes v. Frankenberg, dem der Geh. Kammergerichts-
rath Sulzer und der Kammergerichtsrath v. Wegnern zu
geſellt ſind; als Protokollfuhrer wird, wenn wir nicht irren,
der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Eveler, der die hieſige
Unterſuchung bis zum Zuſammentritt der Kommiſſion fuühr-
te, fungiren. Die ſehr geheim gehaltenen Sitzungen der
Kommiſſion haben mit vorigem Sonnabend begonnen und
wird ſomit wohl auch das Jnquiſitions-Verfahren des Po
lizei- Direktors Duncker aufhören. Die Herren Landrath
v. Grävenitz aus dem Gneſener Kreiſe, Polizei Praſident
Lauterbach und Polizei- Direktor Duncker werden als am
bulante Mitglieder der Unterſuchungs Kommiſſion deren
Intereſſe im Großherzogthum und in Prerge wahrnehmen.

(Schleſ. Z.Heidelberg, d. 3. Febr. Eine geren Fürſt
Wrede wegen ſeiner Anträge in der Kammer der Reichs



räthe in Munchen cireulirt hier und erhält Unterſchriften;
dagegen wird eine Petition an unſre zweite Ständekammer,
der Zittelſchen Motion nicht beizutreten, ſondern ihr
entgegenzutreten, von den katholiſchen Profeſſoren unſerer
Univerſität (wenn auch nicht von allen) mit Entſchieden-
eit zuruckgewieſen. Manche von ihnen haben die von
aukus wegen Religionsfreiheit unterzeichnet, welche letzte

mit einer Maſſe von Unterſchriften bedeckt wurde, wie man
hier von keiner andern Petition weiß.

Würzburg, d. 4. Febr. Jn der geſtrigen Magi-
ſtratsſitzung wurde das von einem höhern Geiſtlichen ge
ſtellte Anſinnen es möchte von der Stadt Wurzburg ge
gen die ſtandiſchen Motionen des Reichsraths Fürſten Wrede
eine ähnliche Adreſſe erlaſſen werden wie von einem Theile
der Augsburger und Regensburger Katholiken, einſtim-
mig abgelehnt.Wiesbaden, d. 5. Februar. Am verfloſſenen Mon-
tag kam eine Deputation der ganz katholiſchen Stadt Ha
damar hier an und überreichte bei höchſter Stelle eine
Schrift, worin die Stadt Vorſtellungen macht gegen die
Berufung des Lehrers am Klerikal-Seminar in Limburg,
Kaplan Diehl, zum Direktor des katholiſchen Gymnaſiums
in Hadamar an der Stelle des zum Regierungs Rath be
forderten Profeſſor Creutzner. Kaplan Diehl erhielt ſeine
Ausbildung im Colleg der Propaganda zu Rom und ſoll
ganz und gar der Lehre der Jeſuiten anhängen. Deshalb
machte ſeine Berufung große Senſation, und es haben ſo-
gleich viele Eltern erklart, ihre Söhne vom Gymnaſium
zu Hadamar, das nahe an 250 Schuler zahlt, zuruckneh
men zu wollen. Darauf hin ging eine Deputation der
Stadt Hadamar hierher ab, und es ſoll ihr alle Hoffnung
zur Erfullung ihrer Bitte gemacht worden ſein. Die je-
ſuitiſche Partei iſt aber ruührig und man ſieht mit Span-
nung der Entſchließung unſerer ſonſt erleuchteten Regie-
rung entgegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Febr. Mehrere Mitglieder des Par-

laments von der Tory-Partei haben ſich in Folge der Peel-
ſchen Finanz Vorſchläge veranlaßt geſehen, ſich einer neuen
Wahl zu unterwerfen oder ihre Sitze gänzlich aufzugeben,
welche ſie nur mit der Verpflichtung, das Schutz Syſtem
aufrecht zu erhalten, übernommen haben. Unter den Letz
teren befindet ſich auch Lord Aſhley, welcher ſeinen Wäh-
lern von Dorſetſhire angezeigt hat, daß er ſie nicht länger
im Parlament vertreten könne, da er Peel's Maßregeln ſeine
Zuſtimmung gebe. Jn der Preſſe wird daruüber geſtritten,
ob die Pflicht gegen die Wähler größer ſei, als gegen die
Regierung und danach das Verfahren Lord Aſhley's be
urtheilt. Jn dem Flecken Tamworth, welchen Sir R.
Peel vertritt, fand am Sonnabend eine Verſammlung
ſtatt, in welcher auch der PremierMiniſter aufgefordert
ward, ſeinen Sitz abzugeben.

In einer kürzlich zu Liverpool abgehaltenen Verſamm-
lung des dortigen oſtindiſch chineſiſchen Vereins beklagte
Hr. Nicol, daß Sir R. Peel nicht den Theezoll ermäßigt
habe, was jedenfalls zweckmäßiger geweſen ware, als die
Zollerleichterung fur ſo viele unbedeutende Gegenſtande,
aus welcher mehr Schlimmes als Gutes erwachſe. Jn
China ſeien die engliſchen Erzeugniſſe nur ſehr niedrig, in
Rußland aber ſehr hoch beſteuert, und dennoch ſei Ruß-
land begunſtigt worden. Als Grund fur die Zollaufhebung
von Branntwein und anderen geiſtigen Getraänken fuhre
der Miniſter an, daß ſie eingeſchmuggelt wurden indem

W W e e er aber die geiſtigen Getränke wohlfeiler mache, werde er
das Volk verleiten, dieſelben ſtatt des Thees zu trinken,
was die ſchlimmſten Folgen haben muſſe, während umge-
kehrt ein ſtärkerer Theeverbrauch, wie ihn die Zollermäßi
gung ſicher herbeifuühren werde, nur die heilſamſten ſitt
lichen Wirkungen haben könne. Die Verſammlung war
einmuthig der Anſicht, daß eine Herabſetzung der Theezolle
um 1 Sh. pro Pfd. das Staats Einkommen durchaus
nicht benachtheiligen werde, weil der weit ſtärkere Ber
brauch den Zoll Ausfall gewiß vollkommen decke. Am
Schluſſe wurde eine Deputation ernannt und beauftragt,
der Regierung die geeigneten Vorſtellungen zu machen und
auf Ermaäßigung der Theezoölle zu dringen.

Amerika.
Aus Neuyork ſind Nachrichten bis zum 13. Jan.

eingegangen, nach denen wenig Ungewißheit im Betreff der
zu erwartenden Congreßbeſchluſſe hinſichtlich der Kundi-
gung des Vertrags über den gemeinſamen Be
ſfitz von Oregon übrig bleibt. Die Kundigung, nach
der binnen Jahresfriſt der Vertrag erliſcht, wird votirt
werden. Gleichwohl ſcheint der Kriegseifer doch etwas
gemindert und eine bemeſſenere Behandlung der Sache ein
getreten zu ſein. Hr. Jngerſoll hatte eine Bill im Sinne
dieſer Kundigung eingebracht, und dieſe war auf Beſchluß
des Hauſes an das Geſammtcomité verwieſen worden,
wonach alſo darüber ſofort vom ganzen Haufe ein maßge
bender Beſchluß zu erwarten iſt. Der Geldmarkt fing an,
die von der Kriegsfurie mehrerer Congreßredner erregten

Beſorgniſſe zu empfinden.

Vermiſchtes.
7 Schwetz, den 31. Januar. Unſre trübe Ahnung

iſt leider zur ſchrecklichen Gewißheit geworden das Waſſer
fängt bereits an, in die Straßen zu ſteigen. Den 22.
Abends vermochte unſere Schiffbrucke dem Andrange des
Stromes und des Eiſes nicht länger zu widerſtehn, wurde
von demſelben auseinander geriſſen und ein Ponton hinab
in die Weichſel geführt, ſie konnte jedoch am folgenden
Tage wieder. aufgeſtellt werden weil das Waſſer plotzlich
fiel; doch ſeit Montag, den 26. befindet ſich daſſelbe bei
anhaltendem Froſte in fortwährendem Steigen, es hat in
dieſem Augenblicke den Standpunkt von 15 Fuß erreicht.
Die kleinen Häuſer, die dem Flußbette nahe liegen ſind
bis an dem Dache unter Waſſer, Niemand wird im Stande
ſein, den Bewohnern derſelben Hülfe zu leiſten. Die Eis
decke zu ſchwach, um Laſten zu tragen zu ſtark, um ſie
mit Kähnen durchzubrechen, fetzt dem redlichſten Wiklen
und der aufopferndſten Menſchenliebe unbeſiegbare Hinder
niſſe entgegen. Dieſe Unglucklichen liegen von menſchlicher
Hulfe fern unter den luftigen Dächern, der Kälte und dem
Hunger preis gegeben; es vermag Niemand ihre Noth in
ſo großem Umfange zu ahnen, der ſie nicht mit eigenen
Augen ſah, und doch ſcheint ſie noch kein Ende nehmen zu
wollen, denn der Waſſerſpiegel erhöht ſich regelmäßig en
24 Stunden um 2 Fuß.



den Verkauf der Mühle zu Bretleben

kannt gemachte Termin zum Verkauf der
Steckelnberg'ſchen Mühle und Wandeläcker
zu Bretleben am 18. d. M. iſt auf An
trag aufgehoben; derſelbe findet vielmehr

an Gerichtsſtelle zu Heldrungen ſtatt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend.
Der unterm 26. November v. J. be

den erſten April d. J. Vormittags
10 Uhr

Cölleda, den B. Februar 1846.
Kbnigl. Land- Stadtgericht.

ech.

Bekanntmachnng.
Frxeiwilliger Verkauf.

Folgende den minorennen Hufenreu-
ter'ſchen Kindern gehörige, in Cönnern
ſcher Flur belegene Grundſtücke:
1) ein Morgen Acker hinter der Freiheit

neben Heinrich, abgeſchätzt auf 150
Thlr. 25 Sgr.

e) ein und ein halber Morgen Acker am
Storchsacker neben Winkler, abge
ſchätzt auf 214 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.,
und3) ein Morgen Garten an der Saale
neben Sonntag, abgeſchätzt auf 61
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzu

am 20. März d. J. Vormittags
16 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Cönnern, den 5. Februar 1846.
Königl. Gerptge -Commiſſion.

Teiiſt e.

ſehenden Taxe, ſollen

Jn Folge Auftrags ſoll von mir ein
Grundſtück, in dem Gaſtwirthſchaft betrie
ben wird, beſtehend aus Wohnhaus, Scheu
ne Ställen (ſämmtlich neu erbaut) Hof-
raum, Garten, 6 Morgen Acker und einer
Wieſe verkauft oder verpachtet werden.
Die hierauf Reflectirenden wollen ſich in
meiner Wohnung den 21. Februar C. ein
ſinden; auch bin ich gern bereit, Jedem
früher Auskunft zu ertheilen.

Cönnern, den 28. Januar 1846.
Seeligmüller,

Juſtiz Commiſſar und Notar.

Auf der Poſthalterei zu Weißenfels
März d. J. ein mit vor

züglichen Zeugniſſen verſehener Poſtillon in
wird zum erſten

Dienſt geſucht.

4

Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die Berliniſche Lebens-Berſicherungs- Geſellſchaft hat ſich in dem abgelaufenen Jahre

eines fernern angemeſſenen Fortſchreitens zu erfreuen gehabt und durch Todesfälle eine,
verhältnißmäßig nur für gering zu erachtende Einbuße erlitten-

Das Jahr 1844 ſchloß mit 5329 mit der Summe von Sechs Millionen 324,900
Thalern verſicherten Perſonen. Rechnet man hierzu die im Jahre 1845 aufgenom-
menen 756 Perſonen, verſichert mit 789,400 Thalern und zieht die im Laufe deſſelben
verſtorbenen und ausgeſchiedenen Perſonen und deren Verſicherungs Kapital davon ab,

ſo ſtellt ſich am Schluſſe 1845 der Beſtand auf 5818 Perſonen, ver
ſichert mit Sechs Millionen 887,600 Thalern.

Die Todesfälle beſchränken ſich auf 92 Perſonen, verſichert mit 90,200 Thalern
und überſteigen, ungeachtet des Wachsthums im Jahre 1845, das Jahr 1844, an

mit einer Perſon und an eingebüßtem, verſichertem Kapital nur um 1600
aler.

Das vergangene Jahr iſt alſo als ein ſehr günſtiges zu bezeichnen und ſteht dem
glücklichen Jahre 1844 ſelbſt noch voran, in Folge deſſen eine namhafte Dividende für
daſſelbe in Ausficht geſtellt werden kann.

Nach Abhaltung der bevorſtehenden GeneralVerſammlung wird die Dividende für
das Jahr 1841 durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden.

Ein geehrtes Publikum lade ich zur fernern Benutzung des Jnſtituts ein und be
merke, daß Geſchäfts-Programme und Antragsformulare von den Herren Agenten der
Geſellſchaft und dem Unterzeichneten (im Geſchäfts-Bureau Spandauer Straße Nr. 29)
bereitwilligſt und unentgeltlich verabfolgt werden.

Berlin, den 28. Januar 1846.
Lobeck, GeneralAgent der Berliniſchen LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts Programme bei uns unentgeltlich ausgegeben
werden.

Halle, den 9. Februar 1846.
Agenten der Berliniſchen LebensBerſicherungs Geſellſchaft.

G. W. Gärtner, Haupt-Agent in Halle.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
F. G. Meiſe, Agent in Alsleben.

A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch.

Ein leichter Korbwagen für Geſchäfts
leute mit eiſernen Achſen, ſteht billig zu
verkaufen, Bockshörner Nr. 1229.

14 Stück fette Hammel ſind zu ver
kaufen bei

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle.

was e eeneeteAuf dem Rittergute Langendorf bei
A. Lenzer in Lauchſtädt. Weißenfels ſtehen 3 fette Ochfen, Voigt-

länder Raſſe, zum Verkauf.
Ein gewandter Handlungs-Commis kann t

ſogleich gut placirt werden. Näheres bei
Supprian, Leipziger Straße Nr. 283.

Streichhoölzer- Käſtchen
von feinem Porzellan empfehlen

Spieß S Schober.

Einen muntern, flinken Burſchen zur
Abwartung und Beſchäftigung eines Pfes-
des und zur Beſorgung kleiner Häuslich-
keiten ſucht der Oec. Comm. Blanck im
Hötel de Prusse,

Theater. TMittwoch den 11. Februar: Czar und Stretchfenerzeuge,
Zimmermann, kom. Oper von A. wieder in vorzüglicher Qualität, im Gan

Lortzing. zen und Einzelnen bei
NB. Von heute ab iſt der Anfang des Friedr. Wilh. Dalchow.
Theaters wieder auf 7 Uhr wer verDonnerstag den 12. Februar: ataga-u Gute Teltower Rübchen und fein geplan, Vaudeville in 1 t du auf ſchnittenen Sauerkohl empfiehlt

Warmann, Poſthalter.
mehrfaches Verlangen: Stadt und

Land. M. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt
Mittwoch, den 11. Februar 1846.

und Land.

Frankreich.
Paris, d. 4. Febr. Jn der Deputirtenkammer wur

de geſtern ein von Herrn Billault vorgeſchlagenes Amende-
ment, das längſt abgethane Durchſuchungsrecht“ und
die Convention vom 29. Mai zur Unterdruckung des Skla-
venhandels betreffend, mit 217 Stimmen gegen 144 ver-
worfen. Miniſterielle Majorität 73.

Man lieſt in dem Journal „l'Algerie““: Da ſich Abd-
el-Kader in den ſüdlichen Theil der Provinz Algier begeben,
ſo haben ſich abermals alle mobilen Kolonnen dieſer Divi
ſion in Bewegung geſetzt. Sie waren am 26. Januar zu
Beghar unter den Befehlen des Marſchalls Bugeaud, des
Gen. Lieut. Bedeau und der Marechaux-de-Camp d'Ar-
bouville und Marcy verſammelt. Man verſichert aber
dieſe Nachricht bedarf noch der Beſtätigung, Abd-el-
Kader habe es gewagt, in die Provinz Conſtan-
tine einzudringen. Die Kunde von dem Unfalle der
Kolonne des Gen. Levaſſeur wird zu ihm gelangt ſein; er
wird vernommen haben, daß die Subdiviſion von Setif
von Truppen entbloößt und die meiſten Kolonnen der Divi-
ſion von Algier in ihre Winterquartiere zurückgekehrt und
außer Stand waren, das Feld zu behaupten; und dieſes
glückliche Zuſammentreffen von Umſtänden benutzend, wird
er den Verſuch haben machen wollen, die oſtliche Provinz
aufzuwiegeln.

Getreidepreiſe.
CRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 9. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 34Roggen Hafer
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 9. dis 10. Februar.
Am Kronprinzen Hr. Gutebeſ. v. Woltry a. Rußland. Hr. Ritt-

mſtr. Baron v. Starke a. Wien. Hr. Reg.-Rath Gerhard u. Hr.
Kanzleirath Schreyer a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Oſchatz a.
Buchholz, Erkens a. Leipzig. Hr. Rent. Glöge a. Stettin. Hr.
Fabrik. Wolff a. Schleſien.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Johnſen a. Stettin Schuchardt
a. Leipzig Zimmermann a. Pforzheim, Schacht a. Bromberg, Mo
rath a. Berlin.

Goldnen Ning: Hr. Amtm. Hertzſch m. Gem. a. Schnaditz. Hr.
Gutsbeſ. Wießner a. Alterode. Die Hrrn. Kaufl. Neckar a. Lud-
wigsburg Leonardi a. Berlin. Frau Paſtor Dietrich a. Pretin.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Apotheker Bauer u. Banſe a. Pots-
dam. Hr. Rector Brückner a. Langenſalze. Die Hrrn. Kaufl.
Meiſſer a. Hannover Luther u. Hr. Arzt Dr. Schoßmann a.
Berlin.

Srhwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Lauterbach a. Lüneburg Pam
Hr. Lehrer Möller a. Berlin. Hr. Oekon. Seif-
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pel a. Coburg.
farth a. Waltershauſen.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. prakt.
Arzt Dr. Linder a. Würtemberg. Hr. Oberprediger Hopfe a. Löbe
jün. Hr. Fabrik. Stropf a. Königsberg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Ober Controleur Philippona a. Rheinholde
rode. Hr. Bergofſic. Möhler a. Schneeberg. Hr. Kaufm. Appelius
a. Magdeburg.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 9. Februar.

Cour. Pr. Cour.fonds. Zf. e Actien. Z3f.J f Brief. Geld. Brief Geld. Gem.
eam e e e SeSeehandl. 879 687 dordo. P. Obl. s 7 7

Kur u. Nm. Ragd. Leipz. 7Schldyſchr. 32/, 96 953/, do P. b. .7
Brl. Stadt 2 Brl. Anhalt. 117 116Obligation. 3/, 98 98 o. d. P. Obl. 4 lool
Danziger do. Düſſ. Elberf. 5 94 93
in Th S 4978 97,1 1 theiniſche 86Shwpeſer z De o. do P. Ob 9bi
do. do. 3u, 95 do. v. St. gar. 3

Oſtpr. Pfdbr. u 978/, Sberſchleſ A. A.
Pomm. do. 31 98 9757, do. Prior.
K. u. Nm. do. 598/ d. Pv.eing.) 100
Schleſ. do. 3 97 Brl. Stettin.do v. Staat 3 L, A. u. B. 11727, 1168,

h M 1gar. Li. B. 3/, 96 s r z to9 95
Gold al marc. do. do. P. Obl. 4 2 rn See 137 13 Vier 5 SGoldm. ioderſchl.à 5 Thl. 11 11 me. v. eing. 4 991 98,
Disconto. 51 do. Prioritätt 4 982 98W. B. C.- O.

Leipzig, den 9. Februar.
Ange Stagatspapiere. AngeS 9 boten. Seſucht. Actien excl. Zinf. boten. Geſucht.

önigl. Sächſiſche K. Pr. St. Schuldfch. JStaats- Papiere a o/ 3 e.
à 39 im 14 F t pr. 100 98voy 100ou. 500 Hamb. FeuerkAnl.
n eSie 3/2 K. K. e deim F. pr. 150 fl. Conv.von 1000 u. 500 98 àä s lauf. Zinſen 115,
Ko r St 349 à 103 im VKredit Raſſen à 3 14 79
à 3 im 20fl. F.

vor r 95 t mr St.cinere S S 1Leipz. Stadt Obli Leipz. BankActien
gationen à 3 im à 250 pr. 1000 185!/,14 F. Leipz. Dresd Eiſenb.von u. 500 942 DZActien ä 100

einere o r. 100] 129Sächſ. erbl. Pfand- Sechſiſch Bier. do.

briefe à 3 pr. 1001 88net S r. 05S. lauſitzer Pfand hemnit MNeſaer
jefe I 3 1e e ſter fend 99 do. à 1004 pr. 100

briefe à 31 162 van Her ge o 81
Leipzig Dresd. Ei- Magd.-Lpz. do. incl.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.lIlI109 pr. 100 175 23

T T

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaffenſcheine-



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Das heute Abend durch einen ſanften
Tod erfolgte Ableben unſeres Vaters,
Schwieger und Großvaters, des Königl.
Floßinſpectors, Commiſſions Raths Jo-
hann Gottlob Joſt, beehren wir uns
Verwandten und Freunden hierdurch anzu
zeigen, und bitten um ſtilles Beileid

Merſeburg, den 8. Febr. 1846.
Die Hinterlaſſenen.

eeeeeeeeeeorBekanntmachungen.
Empfehlung eines neuen chemi-

ſchen Düngers.
Bei dem günſtigen Erfolge, welcher ein

von mir bereiteter chemiſcher Dünger im
vorigen Jahre in hieſiger Gegend hatte, der
ſtarke Abſatz im Herbſte und bedeutende Auf
träge zum Frühjahre, haben mich veran
laßt, eine Düngerfabrik zu etabliren worin
folgende Sorten von ſtets gleicher Quali
tät, angefertigt werden
1) für Weizen, Roggen, Gerſte und Ha

fer à Etnr. 4 Thlr.
2) für Kartoffeln, Runkelrüben, andere

Rüben und Wurzelgewächſe à Etnr.
31 Thlr.3) für Linſen, Erbſen Bohnen, Taback
à Etnr. 31 Thlr.

4) für Wieſen und Graäſer überhaupt
à Etnr. 3 Thlr.5) für Obſtbäume, Blumen c. à Etnr.
31 Thlr.Jn ſeinen chemiſchen Beſtandtheilen iſt der

ſelbe dem Bogeldünger (Guano) ziemlich
ähnlich er bleibt, je nach der Boden
beſchaffenheit mehrere Jahre nachhaltig wir
kend, und es ſind auf einen Magdeburger
Morgen 100 110 t hinreichend wozu
doch mindeſtens 4 ſtarke Fuder guter Stall
dünger genommen werden müßten.

Um nun den Herren Oekonomen dorti-
ger Gegend Ueberzeugung von dieſem Dün-
ger zu verſchaffen, bitte ich, wenn auch
nur erſt in kleinern Quantitäten, um ge
fällige Abnahme, wo alsdann bei dem Ver
ſenden zugleich ſpezielle Anweiſung, wie
derſelbe angewandt, gegeben wird. Auf-
träge darauf anzunehmen hat ſich Herr
Kaufmann A. B. Neumann in Halle
a./S., Leipz. Str. Nr. 305, bereit erklärt.

Herford (Regierungs- Bezirk Minden),
im Februar 1846.

C. Geucke, Chemiker.
ernennenGroße Meſſ. Apfelſinen, friſchen

ruſſ. Caviar, weiße und gelbe Gen.
Macearoni, feinſte Göttinger Cer-
velatwurſt, ger. Ochſenzungen und
marinirten Aal empfiehlt C. H. Riſel.

enSonntag, d. 15. d. M. Nachmittag,
öskonomiſcher Verein in der Reſtau-
ration in Niemberg.

8 Schmidt zu haben

Jnhaber der Königl. Preußiſchen goldenen

6

So eben wird an alle deutſche Buchhandlungen verſandt und iſt bei Lippert

Geſchichte

Gefangenſchaft auf St. Helena
vom

General Montholon,
dem Gefährten des Kaiſers in ſeiner Verbannung und deſſen

Teſtamentsvollſtrecker.
Jns Deutſche übertragen und mit hiſtoriſchen Anmerkungen

begleitet
von

A. Kühn.Erſtes Heft. Preis 7 Sgr.
(Erſcheint in 4 Bänden, jeder Band zu 4 Heften.)

Das Nähere über dieſe wichtigſte der neueren Erſcheinungen iſt in dem Profpekte
geſagt, welcher in allen Buchhandlungen zu finden iſt. Jn Folge längſt getroffener
Einleitung und indem ich es für meine Pflicht hielt, dies wichtige Dokument der
umſichtigſten Redaktion anzuvertrauen verſpreche ich, daß ſolches dem Jnners
und Aeußern nach dem Zwecke entſprechend, würdig und rafch in die Welt tritt.

Leipzig, im Januar 1846. G. F. Steinacker.
Jm Verlage der unterzeichneten Anſtalt ſind nun vollſtändig erſchienen

40 evangeliſche ConfirmationsScheine
mit verſchiedenen Bibelſprüchen und Liederverſen, dem Mittelpunkte der chriſtlichen

Heilslehre entnommen, ingleichen mit bibliſchen Bildern und Randzeichnungen.
Ausgewählt und geordnet von

Fr. Ahlfoeld,
Paſtor zu Dorf Alsleben.

Preis 1 Thlr.
Lithographiſche Anſtalt von Leopold Gaſt, Alter Markt Nr. 543.

Es iſt mir am 6. d. M. ein Hund von
bedeutender Größe zugelaufen der rechtmä
ßige Eigenthümer kann ihn gegen Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten binnen acht Tagen
in Empfang nehmen in Schrenz bei Köhlet.

Anzeige.
Ueber die Vorzüglichkeit meines optiſchen

Jnſtituts, welches ſich auf einige Tage im
Gaſthofe zum Kronprinzen, BelEtage im
Zimmer Nr. 14, hier befindet, und das e. enunter einer Auswahl optiſcher Jnſtru- Ein junges Mädchen von guter Erzie
mente, nämlich Mikroſcope mit bedeu- hung ſucht als Gehülfin in einer anſtändi

gen Familie ein Unterkommen. Näheres
Gr. Steinſtraße Nr. 130.

Eine junge neumilchende Kuh mit de
Kalbe und ein 3 Jahr alter Zuchtbulle
(ſchwarzbunt) iſt zu verkaufen bei

Krienitz in Dachritz.
Johannes oder Früh Kartoffeln find in

halben und ganzen Scheffeln zu haben bei
dem Gärtner Friedrich, Steinweg 1710.

en

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkau
fen bei Troitzſch in Petersdorf bei Landsberg.

Ein ordentliches, reinliches Kindermäd
chen, nicht zu jung, findet einen Dienſt
Hoſpitalplatz Nr. 1985.

Friſche Dampf Oel Kuchen billigſt bei
Heinrich Fritſch,

Leipziger Straße
Freitags, als den 13. Febr., ladet zum

ländlichen Wurſtfeſte und Tanzvergnügen hier
durch ganz ergebenſt ein

Haſſe in Böuüberg-

tenden Vergrößerungen, welche für wiſſen
ſchaftliche phyſiologiſche Zwecke verwendet
werden können, ſowie auch Lupen, Thea-
ter Perſpective, Fernröhre aller Art und
auch ausgezeichnete Augengläſer enthält,
ſtimmen die Zeugniſſe aller Sachkundigen
überein, und haben erſt neuerlich die Her
ren Profeſſoren der Phyſik und Aſtrono-
mie und Augenärzte zu Berlin, Dresden,
Breslau, Leipzig und Halle über die ge
nannten Jnſtrumente in öffentlichen Blät-
tern ihr Gutachten abgegeben.

Jch hoffe daher, mir bei einem hochge-
ehrten Publikum ein gleiches Vertrauen zu
erwerben, als bei meinem letzten Hierſein.

J. Reis,
Oculiſt und Optikus aus Nymwegen,

eeeeeeerenenanh

AdlerMedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft,
breveté par Sa Majesté le Roi de

Prusse.
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